
Kapitel 11
Das Rechtsmittelverfahren

11.1. Aufgaben und Aufbau des Rechtsmittelverfahrens
111.1. Die gesellschaftliche Notwendigkeit des Rechtsmittelverfahrens
11.1.2. Aufgaben des Rechtsmittelverfahrens
11.1.3. Aufbau des Rechtsmittelverfahrens
11.1.3.1. Das Zwei-Instanzen-System
11.1.3.2. Der Überprüfungscharakter
11.1.4. Arten der Rechtsmittel
11.2. Protest und Berufung
11.2.1. Die Zulässigkeit
11.2.2. Die Einlegung
11.2.2.1 Die Rechtsmittelberechtigten
11.2.2.2. Die Rechtsmittelfrist
11.2.2.3. Die Form des Rechtsmittels
11.2.2.4. Rechtsmittelverzicht und Rechtsmittelrücknahme
11.2.2.5. Die Rech tsmittelbeschränkung
11.2.2.6. Die Wirkung der Einlegung
11.2.3. Inhalt non Protest und Berufung
11.2.4. Das Verfahren vor den Gerichten zweiter Instanz
11.2.4.1. Die Überprüfung des Rechtsmittels.

Die Verwerfung der Berufung durch Beschluß
11.2.4.2. Die Vorbereitung der Hauptverhandlung
11.2.4.3. Die Hauptverhandlung zweiter Instanz
11.2.5. Das Urteil des Rechtsmittelgerichts
It.2.5.1. Die verschiedenen Entscheidungsmöglichkeiten
11.2.5.2. Das Verbot der Straferhöhung (Verbot der reformatio in peius)
11.2.5.3. Inhalt und Aufbau des Urteils zweiter Instanz
11.2.5.4. Weisungen und Empfehlungen des Rechtsmittel gerichts
11.2.5.5. Die Wirkung des Rechtsmittelurteils auf Mitverurteilte
11.3. Die Beschwerde
11.3.1. Die Zulässigkeit der Beschwerde
11.3.2. Frist und Form der Beschwerde
11.3.3. Das Beschwerdeverfahren und die Entscheidungen
11.4. Die Beschwerde gegen Entscheidungen über den Schadensersatz
11.4.1. Die Zulässigkeit
11.4.2. Die Einlegung
11.4.3. Das Verfahren
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